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Stadt Gladbeck Gladbeck, 23.01.2023 
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Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

 

Wirtschaftsförderungs- und 

Bauausschuss 
Stadtbaurat Dr. Kreuzer Kenntnisnahme 02.02.2023 5 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Vorstellung Eagle-Delivery - Gladbecks grüner Lieferdienst 

 
Begründung: 

 

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie und die Zunahme des Online-Handels stellen 

auch die Geschäfte der Gladbecker Innenstadt vor große Herausforderungen. Bisher ist es 

gelungen, größere Leerstände zu vermeiden. Dazu hat auch das Sofortprogramm der Lan-

desregierung maßgeblich beigetragen: hierdurch konnten Leerstände im Innenstadtbe-

reich, insbesondere in der Fußgängerzone beseitigt werden. 

 

Wichtiges Ziel der Verwaltung bleibt, eine attraktive und belebte Innenstadt zu erhalten. 

Dazu soll nun auch ein neuer Lieferdienst beitragen und den Kund:innen die Möglichkeit 

geben, Waren aus den Geschäften der Innenstadt zu bestellen und liefern zu lassen.  

Im Rahmen des Forschungsprojekts GlaMobi und auf Basis einer Bewerbung zum Umwelt-

preis von Marc Jung vom kreativAmt wurde die Idee eines lokalen Lieferdienstes konkreti-

siert. Dieser soll im Frühjahr in einem Ladenlokal in der Lambertistraße starten.  

 

Das Projekt ist Teil des Forschungsvorhabens GlaMobi, das die Stadt Gladbeck in Zusam-

menarbeit mit der Universität Duisburg-Essen sowie der TU Berlin durchführt und das vom 

BMBF gefördert ist. 

 

Begleitet wird die Einführung und Entwicklung des Lieferdienstes durch die Universität Du-

isburg-Essen, die förderliche Rahmenbedingungen sowie mögliche Hemmnisse bei der 

Etablierung eines lokalen Lieferdienstes wissenschaftlich fundiert analysiert. Für die Ent-

wicklung und Durchführung im Rahmen des Forschungsvorhabens konnte das Unterneh-

men e-cargo aus Bochum gewonnen werden. Dessen Geschäftsführer Dirk Fromme wird im 
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Ausschuss präsentieren, wie der Lieferdienst ausgestaltet wird und Details zum Start und 

zur vorgesehenen Örtlichkeit geben. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende x 

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig 25.000   einmalig 25.000 

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen: x  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

Das Vorhaben wird zu 100 % durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen des For-

schungsvorhabens "GlaMobi - Gladbecker Mobilität für Alle" gefördert. 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

 keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

x keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

Fahrten durch motorisierten Individualverkehr sollen durch einen grünen Lieferdienst vermieden 

werden. Perspektivisch soll konventioneller Lieferverkehr innerhalb der Stadt verdrängt werden. 

Dadurch würden CO2 Emissionen, Feinstaub und Lärm verringert werden. Dies kann noch nicht 

genau beziffert werden, ist aber Teil der Evaluation durch das Forschungsprojekt. 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Bau nimmt den Bericht der Verwaltung zur 

Kenntnis. 

 

 

 Der Bürgermeister 

I.V. 

 

 
 

              Dr. Kreuzer 

           - Stadtbaurat - 

 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


